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Frühlings
zeit

Auch der längste Winter muss irgend-
wann dem Mai und der Sonne weichen.
Während die Natur erblüht, ist es auch
langsam an der Zeit, an Ihren Balkon
und Garten zu denken. Traditionell zum
1. Mai veranstaltet deshalb die Gärtne-
rei Zeh den Tag der offenen Gärtnerei.
An diesem Tag warten einige Beson-
derheiten auf die Sie. Neben dem
kompletten Sortiment an Beet- und
Balkonpflanzen, finden Sie Orchideen

und andere wunderschöne Pflanzen,
mit denen Sie das ganze Jahr Ihre
Wohnung verschönern können. Auch
für die Küche und Ihre Gesundheit ist
ein breites Sortiment an Kräutern inkl.
professionellen Fachvorträgen am 1.
Mai in der Ausstellung.
Kinder dürfen sich so lange gerne in
der Spielstraße oder beim Kinderblu-
menbasteln austoben.
Bei der besonderen Floristik steht die-
ses Jahr Alles rund um die Hochzeit im
Mittelpunkt. „Entdecken Sie romanti-
sche und ausgefallene Ideen für den
schönsten Tag im Leben.“ schwärmt
Susanne Kober.
Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall.
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Wider die Flüchtigkeit des sehens
EsslingEn: Die Porträts und Aktbilder des Fotografen Yves noir sind von großer Klarheit, stille und natürlicher Ästhetik

Von Gaby Weiß

Wie sehe ich ihn? Wie sieht er sich
selbst? Und wie möchte er sein? Yves
noir spürt in seinen Fotografien, in
deren Mittelpunkt der Mensch steht,
die Persönlichkeit auf. Ob angezo-
gen oder nackt, stehend, sitzend oder
liegend, ob in Konzentration auf das
gesicht oder auf den Körper – der
Esslinger Fotograf setzt in seinen Bil-
dern der Flüchtigkeit des sehens das
Festhalten, das Erinnern und das Er-
kennen entgegen.
Yves noir ist Perfektionist, für den
das präzise setzen des lichts eine
zentrale Rolle spielt. Und er ist ein
akribischer Arbeiter, der seine Bil-
der sehr genau vorbereitet – um sich
jedes Mal wieder verblüffen zu las-
sen: „Es wird immer anders, als man
plant, und das ist gut so. Man muss
auch dem Zufall Raum lassen.“ Eine
Foto-session empfindet er als Begeg-
nung, als ein gegenseitiges geben
und nehmen zwischen Fotograf und
Modell: „Wir begeben uns gemein-
sam auf eine Reise und lassen uns
überraschen, wo die Tour hingeht.“

Aha-Erlebnis fürs Modell
Besonders beglückt es ihn, wenn er
einem Modell ein Aha-Erlebnis schen-
ken kann, wenn es beim Betrachten
der Bilder neue, ungekannte seiten
an sich entdeckt. „Ein Porträt ist ein
Angebot“, erläutert Yves noir seine
sicht auf die Menschen. Dabei setzt
er bewusst auf „Bordmittel“, wie er
es nennt. ihm geht es um natürlich-
keit, deshalb rückt er nicht mit sty-
list, Make-Up-Artist und Haarkünst-
ler an, um Winterblässe zu verde-
cken, Hautunreinheiten zu kaschie-
ren oder Falten zu glätten: „Die Men-
schen sollen so sein wie sie sind. De-
sto eher man mit seinem eigenen
Körper im Reinen ist, desto besser
kommt man durchs leben.“
Bei seinen Aktaufnahmen ist nicht
Erotik, sondern die natürliche Ästhe-
tik des Körpers Thema, das Ur-

sprüngliche und substanzielle abseits
von Kleidung, die oft auch Verklei-
dung ist. Bewusst arbeitet Yves noir
dabei nicht mit Profimodellen: „De-
ren Körpersprache liefert immer ähn-
liche Ergebnisse. Das sind oft auf
Knopfdruck abrufbare, einstudierte
Posen. Ein laienmodell ist unvorbe-
lastet. Da geht es um die Persönlich-
keit.“ Bei ihm, der Körper oft wie
landschaften einfängt, zeigen sich
die Modelle in ihrer Freiheit ebenso
wie in ihren grenzen. Und es entste-
hen Akte von großer schlichtheit,

Klarheit und stille, die an gemälde
erinnern und einen zweiten und drit-
ten Blick verdienen.
Eigentlich macht Yves noir, der 1967
in strasbourg geboren ist, mit 17 Jah-
ren sein Heimatland verlassen hat,
in München als Fotoassistent arbei-
tete und dann Mediendesign mit
schwerpunkt Fotografie studierte,
bevor er sich in Esslingen selbststän-
dig machte, nicht gern viele Worte
um seine Person. Das Fotografieren
sei seine „Art der Kommunikation
mit der Außenwelt“. Der Künstler,

so noir, „realisiert Arbeiten, weil er
nicht anders kann. Für ihn haben sei-
ne Arbeiten eine innere notwendig-
keit, ans Tageslicht zu kommen.“ le-
bendig werden die Bilder aber erst
durch das Betrachten: „Wenn Bilder
nicht angeguckt werden, dann leben
sie auch nicht“, ist noir überzeugt.
Der Beobachter, der vor dem Bild
steht und sich damit konfrontiert,
entdeckt, so Yves noir, in erster li-
nie sich selbst: „Jeder sieht im Bild
etwas anderes, projiziert etwas an-
deres hinein, jeder bringt seine eige-

ne geschichte mit, jeder hat einen
anderen kulturellen Hintergrund.“
genau das empfindet der Künstler
als reizvolle Herausforderung: „Das
vervielfältigt die Möglichkeiten.“
Bewusst gibt er seinen Fotografien
keine Titel, die das Denken in eine
bestimmte Richtung lenken und die
Vieldeutigkeit einschränken: „Ein Ti-
tel gibt einen Rahmen vor und macht
dadurch den Betrachter unfrei.“

sinn und Verstand
Weil er, wie viele seiner Künstler-
kollegen, von seinen freien Projek-
ten allein nicht leben kann, über-
nimmt Yves noir auch Auftragsar-
beiten. so fotografiert er etwa jedes
Jahr den schriftsteller, der mit dem
Chamisso-Preis der Robert-Bosch-
stiftung ausgezeichnet wird. Diese
Porträts wirken nie arrangiert, zei-
gen die jungen Autoren in ihrem All-
tag in unterschiedlichen Facetten:
„Die Zeiten, in denen man schrift-
steller auf ein Podest stellte oder sie
imposant die Denkerstirn runzeln
ließ, sind vorbei.“
Darüber hinaus arbeitet Yves noir
im in- und Ausland als Dozent. Wenn
er etwa in Workshops mit Jugendli-
chen zu tun hat, versucht er, ihnen
einfache gestaltungsregeln mit auf
den Weg zu geben: „Da kommt man
aus dem Urlaub, sieht seine Bilder
und ist enttäuscht: Da fehlen die ge-
rüche, die Wärme, die Atmosphäre.
Digitale Fotoapparate verführen da-
zu, einfach alles wegzuknipsen. Wenn
man aber mit sinn und Verstand fo-
tografiert, dann kommt auf dem Bild
auch die Botschaft rüber, die man
gern hätte.“ Ein privates Fotoalbum
hat Yves noir übrigens nicht: „Der
Alltag ist oft eine eher triste Ange-
legenheit, der es häufig an Ästhetik
mangelt“, meint er grinsend, „ich fin-
de meinen Alltag nicht so spannend,
dass ich ihn unbedingt für die nach-
welt dokumentieren müsste.“

www.yves-noir.de

esslinger tagebuch
Ökumenischer gottesdienst

Am Tag der Arbeit, dem 1. Mai, be-
ginnt um 9.30 Uhr im Münster st. Paul
ein ökumenischer gottesdienst unter
dem Motto „Europa ja – aber sozial“.
Umrahmt wird er vom Jungen Chor
stuttgart unter leitung von Paul Theis.

VHs – gesundheit und Fitness
Am Montag, 6. Mai, zeigt Petra sell
von 18 bis 21 Uhr in ihrem VHs-
Kochkurs, wie echtes Wiener schnit-
zel und Kaiserschmarrn zubereitet
werden. Der Kurs findet in Esslingen
im BAZ, Urbanstraße 28, Raum 113,
Küche, statt. Anmeldung und infor-
mationen unter  07 11/55 02 10
oder www.vhs-esslingen.de

Pflegebegleitung
Pflegebegleiterinnen kommen nach
Hause, bieten pflegenden Angehöri-
gen stärkung und informieren über
Unterstützungsangebote. Zu errei-
chen sind sie mittwochs von 9.30 bis
11.30 Uhr im Forum Esslingen, im
Heppächer 23, unter  35 74 20.

Elterntreff Rückenwind
in dieser gruppe treffen sich Eltern
von Kindern mit Behinderungen.
Ziel ist es, andere Familien mit Han-
dicap-Kindern kennenzulernen und
Erfahrungen auszutauschen. Das
nächste Treffen beginnt am Montag,
29. April, um 9.30 Uhr im Mütter-
zentrum Esslingen (mit Kinderbe-
treuung, ohne Anmeldung). infos bei
Ursula Hofmann unter  37 46 20
oder www.koerperbehinderte-es.de

initiative Balance

ingrid schwörke bietet am Montag,
29. April, ab 18.30 Uhr ein „Trai-
ning für die grauen Zellen“ an. Zum
spielenachmittag lädt Annemarie
Wachtler am Donnerstag, 2. Mai, ab
14.30 Uhr ein. Der Anrufbeantwor-
ter ist geschaltet unter  35 74 20.

Fitnesstreffs für senioren
Für interessierte wird an folgenden
Terminen unter geschulter Beglei-
tung das Übungsprogramm der „Fünf
Esslinger“ geübt: Montag, 29. April,
ab 14 Uhr am spielplatz Jägerhaus.
Dienstag, 30. April, in Berkheim,
Ecke schul-/Moltkestraße. Donners-
tag, 2. Mai, ab 9 Uhr in Krummena-
cker am spielplatz Hertfelderstraße
und jeweils ab 10 Uhr in der innen-
stadt, im schillerpark oder in Wäl-
denbronn beim spielplatz Wälden-
bronner Kreisel. Und um 14.30 Uhr
beginnt der Fitnesstreff in Zell am
Erich-Kenner-Platz. Am Freitag, 3.
Mai, ab 17 Uhr an der Evangelischen
Christuskirche auf dem Zollberg.

Wohnstift Radäcker lädt ein
Der liedermacher Dieter Huthma-
cher gastiert am Montag, 29. April,
ab 18 Uhr im Wohnstift Radäcker
mit seinem neuen Programm „Ma-
cken Machen lachen“. Darin be-
schreibt er liebevoll, wie seine Mit-
bürger im ländle „schaffe wie die
Wiesele und trotzdem auf keinen
grünen Zweig kommen“. Eintritt frei.
Die Kosten des Konzerts tragen der
Förderverein Wohnstift Radäcker
und das Katharinenstift Esslingen.

Christuskirche Zollberg

Heute, samstag, findet ab 18 Uhr aus
Anlass von „50 Jahren Christuskirche“
die Jubiläumsserenade statt. Abend-
liche lieder von Brahms, Rheinber-
ger, Hensel, Mozart und anderen
werden gesungen vom Chor der ka-
tholischen gesamtkirchengemeinde
„Chorazon“ unter leitung von Vic-
toria Konarkowski, dem ökumeni-
schen Kirchenchor Zell mit Dirigen-
tin stephanie Werz und dem Chor
der Christuskirche unter leitung von
leonhard Hell. Der Eintritt ist frei,
um spenden wird gebeten.

Obst- und gartenbauverein RsKn
Zum traditionellen Blütenumgang
lädt der OgV RsKn am Mittwoch,
1. Mai, alle Mitglieder und Freunde
des Vereins ein. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr am Bürgerhaus.

Jahrgang 1928/29Wäldenbronn
Der Jahrgang trifft sich am Dienstag,
30. April, um 12 Uhr im Vereinsheim
des TsV Wäldenbronn in der Bar-
barossastraße.

Konfirmandenanmeldung 2014
Am Donnerstag, 2. Mai, findet ab 19
Uhr im Beblinger gemeindehaus ne-
ben der Frauenkirche ein informati-
onsabend zur Konfirmation 2014
statt. Es können die neuen Konfir-
manden der stadt- und Frauenkir-
chengemeinde und der südkirchen-
gemeinde angemeldet werden. Ein-
geladen sind die zukünftigen Konfir-
manden mit ihren Eltern.

Keb: Taff-Treff Alleinerziehender

„sich begegnen und liebevoll gren-
zen setzen in Patchworkfamilien“ –
darum geht es beim Taff-Treff für
Alleinerziehende und andere Fami-
lienformen am sonntag, 5. Mai, von
13.30 bis 17 Uhr im Katholischen
gemeindehaus st. Josef in Hohen-
kreuz, Barbarossastraße 49. Die The-
atertherapeutin und Kompetenztrai-
nerin Corinna D’Angelo zeigt, wie
man anderen Raum geben kann, oh-
ne seinen eigenen Platz zu verlieren.
Dieser Workshop ist für Menschen
gedacht, die den Mut zurückgewin-
nen wollen, die eigene sicht zum
Ausdruck zu bringen, persönliche
Wünsche zu benennen und bei pas-
sender gelegenheit auch nein sagen
zu können. Anmeldung bis 30. Ap-
ril bei der Katholischen Erwachse-
nenbildung (keb) unter  38 21 74.

KVE lädt zum infogespräch ein
Am Montag, 29. April, findet ab
18.30 Uhr im Clubhaus der Kanu-
vereinigung Esslingen ein infoge-
spräch für interessierte Vereinsmit-
glieder statt.

Bahá i-gemeinde Esslingen
Zum neunten Ridvántag am sonn-
tag, 28. April, lädt die gemeinde ab
14.30 Uhr ins Bahá i-Heim, gollen-
straße 67 in Esslingen ein.

AOK-Ruheständler
Das nächste Treffen findet am Diens-
tag, 30. April, ab 15 Uhr im sport-
heim sirnau, Drosselweg 18 statt.

Führung in der Frauenkirche entfällt

Die für morgen, sonntag, geplante
Führung durch die Esslinger Frauen-
kirche entfällt wegen eines Konzerts
des Chorverbandes Karl Pfaff.

Malen zuMusik
Am samstag, 4. Mai, findet von 11
bis 15.30 Uhr der Kurs „Malen zu
Musik“ an der VHs Esslingen statt.
Wie bereits Paul gauguin mit seinem
Ausspruch „ich schließe meine Au-
gen um zu hören und zu sehen“ be-
stätigte, regt Musik die Fantasie an,
stimmungen werden verwandelt und
tiefe Empfindungen können geweckt
werden. Die Teilnehmer werden zum
Experimentieren angeregt, das zu ei-
nem persönlichen malerischen Aus-
druck führt. Anmeldung und weite-
re infos unter  07 11/55 02 10 oder
www.vhs-esslingen.de

FBs – Kinder-Kultur
Am Montag, 29. April, dreht sich ab
15 Uhr mit Alexandra Bauer alles
um Hexen: gibt es sie? Fliegen sie
wirklich auf dem Besen? Kinder ab
vier Jahren in Begleitung sind zu die-
sem nachmittag eingeladen. infos
und Anmeldung bei der Familienbil-
dungsstätte unter  39 69 980 oder
unter www.FBs-Esslingen.de

Chortage-Konzert in der Frauenkirche
Das Kirchenkonzert der Chortage
des Chorverbandes Karl Pfaff am
sonntag findet nicht im Münster st.
Paul, sondern in der Frauenkirche
Esslingen statt. Beginn ist 16 Uhr.

Junge Christen
feiern Konfirmation

Esslingen (adi) – Die Konfirmation
ist ein wichtiger Moment im leben
junger Christen. Denn sie werden an
diesem Tag zu weitgehend gleichbe-
rechtigten Mitgliedern der gemein-
de. in verschiedenen Esslinger Kir-
chen wird am morgigen sonntag die
Konfirmation gefeiert.
Mettingen: Um 10 Uhr werden in der
liebfrauenkirche in Mettingen Marc
Barth, Jessica Zocher, laura Hezin-
ger, leslie Bayer, Johanna Askani
und Bianca garon konfirmiert.
Berkheim: Um 9.30 Uhr feiern leo-
nie Beck, Mika Böhm, lynn Finger-
le, Julia Frey, sean giddens, Jakob
guhl, svenja Hebemüller, Florian
Maier, lara Marx, Marcel Roschans-
ki, lukas schmitt, Verena schniepp,
Jule Weber und simon Zettl mit Pfar-
rerin nollek in der Osterfeldkirche
ihre Konfirmation.
Sulzgries: Pfarrer gese feiert um 10
Uhr in der evangelischen Kirche in
sulzgries die Konfirmation mit To-
bias Bazle, Oliver Böhm, Hannah
Dietrich, Debora Dörrer, nadine
Erdle, sina greiner, Jessica grunert,
Timo Heubach, leon Hüfner, Elena
Klose, Philipp Maier, Victoria Man-
gold, Julia Poulakis, Philipp Rohm,
Daniel schimmele, Cedric seybold,
simon sohn und Vincent Weiss.
Hegensberg-Liebersbronn: Der Kon-
firmationsgottesdienst in der evange-
lischen Kirche Hegensberg-liebers-
bronn beginnt um 10 Uhr für lea
gress, Annabelle Hagelstein, Domi-
nik Hayd, Tatjana Kaiser, lea Kunze,
Pius Knapp, Robin Morcher, Hanna
Pohl, nina Rudelt, Andreas schai-
ble, lara-sophie siefert, Pirmin stahl,
larissa Wahl und sion Weiss Perez.

senioren Union
fusioniert mit Ostfildern

Kreis Esslingen (bes) – Die senioren
Union (sU) Esslingen fusioniert mit
der senioren Union Ostfildern: Die-
sen Beschluss fassten die beiden Ver-
bände einstimmig in ihren jüngsten
Mitgliederversammlungen. georg
Auffarth, der bisher als Vorsitzen-
der in Esslingen tätig war, begründet
diesen schritt damit, dass es bereits
in der Vergangenheit zahlreiche ge-
meinsame Aktivitäten gegeben ha-
be. Der seitherige Vorsitzende der
senioren Union in Ostfildern, sieg-
fried Otto, sieht derweil in einem Zu-
sammenschluss der beiden Organi-
sationen „eine höhere schlagkraft
und eine Verringerung der Verwal-
tungsaufgaben“.
Die sU-Mitglieder aus Esslingen und
Ostfildern wählten georg Auffarth
zu ihrem Vorsitzenden, siegfried Ot-
to zu seinem stellvertreter. Unter-
stützt wird das Führungsduo künftig
von Beisitzer Armin Traub. Für die
Zukunft will die senioren Union Ess-
lingen-Ostfildern verstärkt generati-
onenübergreifende Veranstaltungen
anbieten. „Dies ist der Anspruch, mit
dem wir Politik machen und als Äl-
tere inmitten der gesellschaft tätig
sind“, so Auffarth. Die senioren-
Union der CDU engagiere sich für
eine menschliche und solidarische
gesellschaft – für Alt und Jung. „in
Zeiten des demografischen Wandels
und manchen Jugendwahns ist das
keine selbstverständlichkeit“, er-
gänzte siegfried Otto. „Wir wollen
den freundschaftlichen Dialog der
generationen“, so Auffarth, denn
nur so könnten die Anliegen der äl-
teren generation gehör finden.

„Wenn Bilder nicht angeguckt werden, dann leben sie auch nicht“, meint der Esslinger Fotograf Yves Noir. Im Hintergrund
ein Ausschnitt aus seiner Serie „Wandschaft“. Foto: Weiß

salsa-Party
in der Dieselstraße

ES-Pliensauvorstadt (adi) – Wer ger-
ne zu heißen Rhythmen tanzt, ist am
Montag in der Dieselstraße an der
richtigen Adresse. Denn im Kultur-
zentrum steigt am 29. April ab 21 Uhr
für alle Freunde dieser Musik die re-
gelmäßige Diesel-salsa-Party.


